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Am 03. Februar 2018 machten sich die ersten Rätier um 06:19 ab Landquart auf den Weg 

nach Meggen. Nach einer fast 2 ½ stündigen Fahrt, traf man auf die “Söldner” angereist von 

den verschiedensten Ecken der Schweiz. Nach dem obligatorischen Warm-Up eroberten die 

Weitgereisten ihre ersten Punkte. Mit einem hart erkämpften 1:0 gelang der Start in den 

Morgen. Doch so hoch wie die Freude war über das Erfolgserlebnis, so tief sank sie nach 

dem ersten Schicksalsschlag. Eine Verletzung bremste die Truppe aus und so gingen bis 

zum Mittag alle Übrigen Partien verloren. Und die Moral wurde weiter gegen unten getreten, 

als sich auch noch ein zweiter Spieler verletzte. So standen die Rot-Schwarzen da… ohne 

Auswechselspieler. Doch wie ein Phoenix aus der Asche oder besser gesagt wie ein 

Strassenköter aus einer Müllkippe erreichte überraschend auch noch der letzte Rätianer um 

13 Uhr die Halle in Meggen. Die besatzungsmässige Hilfe beflügelte die Mannen aus den 

drei Bünden zu ihrem zweiten Shutout des Tages. Gegen einen starken ESV Aarau endete 

das Spiel 0:0. Doch die Energie versagte wieder und weitere kleinere Blessuren bremsten 

sie abermals. So gelang kein weiterer Punktgewinn in den übrigen 2 Spielen. Dass sich im 

letzten Spiel, ja in der letzten Spielminute noch ein dritter Spieler verletzte ging etwas unter. 

Die kleine Enttäuschung die vom Obmann geforderten 7 Punkte und keine verletzten Spieler 

wurde schnell durch gute Laune und … weggespült. Und so trennte man(n) sich gegen 

Abend wieder auf verschiedenste Wege auf.  

Ein nicht punktemässiger aber Laune- und freudemässiger erfolgreicher Tag konnte so 

zelebriert werden und ich hoffe, dass schon bald wieder ein solcher stattfinden kann! 

Genauere Resultate und Tabellen können auf der Webseite abgerufen werden. 
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Das Team: 

Vlado Antic, Alessandro Bruno, Fabian Lindegger, Luca Melardi, Rico Melardi, 

Simon Ochsner, Gianluzi Rossi, Stefan Zimmermann 

 
 


